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Aktuelle Informationen des                               

Jagdverbandes Donauwörth 9/25 -2- 

 

Plakataktion zur Sensibilisierung für Wildwechsel, Aufwandentschädigung 

Schwarzwild, neuer Jagdkurs 2025/2026, Seminareinladung „Unfall- und 

Gesundheitsgefahren bei der Gesellschaftsjagd“, Terminverlegung 

Kreisgruppenschießen, weitere Termine 

 

Liebe Jägerinnen und Jäger, sehr verehrte Mitglieder, 

nachfolgend aktuelle Informationen rund um das Thema Jagd. 

 

1) Wieder Plakataktion zur Sensibilisierung für Wildwechsel 

Im Landkreis Donau-Ries bewegt sich die Anzahl der Wildunfälle auf konstant hohem 

Niveau. Insbesondere in den nächsten Monaten ist wieder mit vermehrtem Wildwechsel zu 
rechnen. Aus diesem Grund macht der Landkreis Donau-Ries erneut mit einer Plakataktion 
auf die Problematik aufmerksam.  

So sollen Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer für den vermehrten Wildwechsel 
sensibilisiert und insbesondere während der Dämmerung zum achtsamen Fahren 
angehalten werden. „Nach der letzten Plakataktion im Jahr 2022 konnte ein leichter 
Rückgang der Wildunfälle festgestellt werden“, erklärt Gerd Oefele, Zuständiger im 
Verkehrswesen des Landratsamtes Donau-Ries: „Deshalb werden in den nächsten Wochen 
auch wieder Plakate an verschiedenen Standorten explizit auf die Gefahr von Wildunfällen 
hinweisen.“ 

Insbesondere soll die Plakataktion zum Thema Wildunfälle sensibilisieren und eine 
vorausschauende Fahrweise fördern, wie auch dazu anregen besonders nachts und 
bei Dämmerung langsamer zu fahren, denn nicht angepasste Geschwindigkeit und 
Unaufmerksamkeit sind die Hauptunfallursachen.  

,,Ziel ist es, die Anzahl der Wildunfälle im Landkreis, insbesondere mit Rehwild, zu 
verringern“, erklärt Landrat Stefan Rößle. Die rund 130 Plakate werden mit Unterstützung 
der Gemeinden an verschiedenen Ortsausfahrten wie Bundes, Staats- und Kreisstraßen 
angebracht.  Die rot umrandeten Plakate zeigen ein springendes Reh und appellieren:  
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2) Aufwandsentschädigung zur Reduktion der 
Wildschweindichte 

Eine wichtige Maßnahme zur Prävention und Bekämpfung der ASP ist die Reduzierung der 
Schwarzwildbestände. Die Jäger sind daher aufgerufen, die Schwarzwildbestände weiter zu 
reduzieren. Für den Abschuss von Frischlingen, Überläuferbachen und Bachen, die für  die 
Aufzucht von Jungtieren nicht notwendig sind, sowie für Keiler und Überläuferkeiler erhalten 
Jäger in Bayern für das Jagdjahr 2024/2025 eine Aufwandsentschädigung.  

Nachstehend der Link zum Online-Antrag für die Beantragung der Aufwandsentschädigung 
für das abgelaufenen Jagdjahr, welche unverändert 70,00 € pro Stück beträgt.  

Frist für die Abgabe der Anträge ist der 16.11.2025. 

https://www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierkrankheiten/virusinfekti
onen/asp/infos_jaeger.htm#hinweise  

Wenn Sie auf den Link klicken findet sich dort unter „Wichtige Hinweise“ ein Direktlink zum 
„Online-Formular“, mit welchem die Entschädigung beantragt werden kann.  

 

3) Es geht wieder los … 

 

 

 

 

https://www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierkrankheiten/virusinfektionen/asp/infos_jaeger.htm#hinweise
https://www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierkrankheiten/virusinfektionen/asp/infos_jaeger.htm#hinweise
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4) Seminareinladung        
 (eigentlich Pflicht für jede/n verantwortungsbewusste/n Jäger/in) 
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5. Terminverlegung Kreisgruppenschießen: 

Neuer Termin:  
Samstag, 18. Oktober 2025, 8:30 Uhr – 12:00 Uhr, Schießanlage Amerdingen 

 

6. (Weitere) Termine  

 

 

 

 

Viele Grüße und Waidmanns Heil 

Robert Oberfrank 

Jagdverband Donauwörth e.V. 


